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Der Islamvertrag für Niedersachsen, die Integrationspolitik - hier sind die
Diskussionen stecken geblieben, es geht nicht voran. Für Bewegung könnte ein
Vorschlag des Vorsitzenden des Vereins "Türkische Gemeinde in Niedersachsen",
Osman Timur, sorgen. Er fordert im Gespräch mit dem NDR einen unabhängigen
Islamverband. Die "Türkische Gemeinde" genießt hohes Ansehen und setzt sich
parteipolitisch neutral für die Belange türkischstämmiger Menschen im Land ein.
"Wir brauchen ein Gremium, das wissenschaftlich fundiert arbeitet und Leitplanken
definiert, wie wir den Islam hierzulande ausüben können und wollen", sagte Timur
dem NDR. Nach seiner Vorstellung könnten dort Vertreter der muslimischen
Zivilbevölkerung, Wissenschaftler und staatliche, deutsche Organisationen
vertreten sein.

Timur vermisst bei den bisherigen Religionsgemeinschaften eine Modernisierung:
"Wir brauchen Reformen und wir müssen mehr mit der islamischen Zivilgesellschaft
jenseits der großen Organisationen sprechen." Bislang sind die Ansprechpartner
der Landesregierung der alevitische Verband, die Schura e.V. und der Verein Ditib -
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